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DATEN UND FAKTEN

Kennzahlen des Drillisch-Konzerns

Drillisch-Konzern I - III/2009 I - III/2008 I - III/2007

Umsatz in Mio. € 252,1 265,7 266,1

EBITDA in Mio. € 32,7 30,5 27,0

EBIT in Mio. € 28,0 25,5 24,4

EBT in Mio. € 95,0 -127,9 19,8

Konzern-Ergebnis in Mio. € 87,6 -135,3 11,9

Ergebnis/Aktie in € 1,74 -2,60 0,34

EBITDA-Marge in % vom Umsatz 13,0% 11,5% 10,1%

EBIT-Marge in % vom Umsatz 11,1% 9,6% 9,2%

EBT-Marge in % vom Umsatz 37,7% -48,2% 7,4%

Konzernergebnis-Marge in % vom Umsatz 34,7% -50,9% 4,5%

Eigenkapitalquote (EK % an Bilanzsumme) 45,3% 34,8% 51,8%

Eigenkapitalrendite (ROE) (Konzern-Ergebnis zu EK) 70,4% -164,6% 6,9%

Cash-Flow aus lfd. Geschäftstätigkeit in Mio. € 25,6 23,2 21,5

Abschreibungen ohne Geschäftswerte in Mio. € 4,7 5,0 2,6

Investitionen (in Sachanlagen und immat. VG), 

bereinigt in Mio. €

2,1 2,6 2,0

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt (inkl. Vorstand) 381 351 380

Mobilfunk-Teilnehmer zum 30.09. (ca. Tsd.) 2.237 2.323 2.121

Mobilfunk-Teilnehmer Debit 1.291 1.493 1.280

Mobilfunk-Teilnehmer Credit 946 830 841
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Der Vorstand

Paschalis Choulidis Vlasios Choulidis
Vorstandsprecher, Vorstand Finanzen, Finanzkommunikation, Vorstand Vertrieb, Marketing, Customer Care 
Controlling und IT 

AN DIE AKTIONÄRE

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Drillisch AG hat mit dem aktuellen 9-Monatsergebnis Ihren stetigen Weg des pro�tablen Wachstums 

fortgesetzt. 

Unser vorrangiges Ziel, das operative Ergebnis zu steigern und damit den Unternehmenswert zu erhöhen, 

haben wir konsequent weiterverfolgt. Die wesentlichen Kennziffern haben ein neues Rekordniveau erreicht. 

Der Umsatz der Drillisch-Gruppe ist in den ersten neun Monaten des Jahres gegenüber dem Vorjahreswert 

um 13,6 Millionen Euro oder 5,1 Prozent auf 252,1 Millionen Euro gesunken. Der Materialaufwand ist im 

gleichen Zeitraum aber deutlich stärker zurückgegangen, nämlich um 18,2 Millionen Euro oder 8,6 Prozent 

auf 192,2 Millionen Euro. Daraus resultiert die wichtige Kennziffer, die unser operatives Geschäft auszeich-

net, der Rohertrag. Dieser ist in den neun Monaten des Geschäftsjahres um 4,6 Millionen Euro oder 8,3 Pro-

zent auf 59,9 Millionen Euro (Vj.: 55,3 Millionen Euro) gestiegen. Die Rohertragsmarge hat sich im gleichen 

Zeitraum um rund drei Prozentpunkte auf 23,8 Prozent (Vj.: 20,8%) erhöht. 

Der Personalaufwand und die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind dagegen nur um 1,8 Mio. Euro 

gegenüber dem Vorjahr gestiegen, in diesem Betrag sind aus der Eteleon Übernahme 3,2 Mio. Euro bein-

haltet. 

Das EBITDA ist in den ersten neun Monaten des Jahres um 7,3 Prozent gegenüber den Vorjahr gestiegen und 

hat mit 32,7 Millionen Euro (Vj.: 30,5 Millionen Euro) einen neuen Rekordwert erreicht. 

Insgesamt legte die Teilnehmerzahl gegenüber dem zweiten Quartal um 16.000 auf 2,237 Millionen (Q2-

2009: 2,221 Millionen Teilnehmer) zu. Dabei ging die Teilnehmerzahl im Prepaid-Bereich um 1,6 Prozent 

oder 21.000 Teilnehmer auf 1,291 Millionen Teilnehmer (Q2-2009: 1,312 Millionen Teilnehmer) zurück. Dem-

gegenüber steht ein überproportionales Wachstum im Postpaid-Bereich um 4,1 Prozent oder 37.000 Teil-

nehmer auf insgesamt 946.000 Teilnehmer (Q2-2009: 909.000 Teilnehmer). In den ersten neun Monaten 

des Geschäftsjahres verringerte sich der Teilnehmerbestand um 3,7% auf 2,237 Millionen (Vj.: 2,323 Millio-

nen Teilnehmer). Dabei steht dem Rückgang im Prepaid-Bereich um 13,5% auf 1,291 Millionen Teilnehmer 

(Vj.: 1,493 Millionen Teilnehmer) ein Postpaid Wachstum um 14,0% auf rund 946.000 Teilnehmer (Vj.: rund 

830.000 Teilnehmer) gegenüber. 

Die weiterhin positive Entwicklung des Aktienkurses unserer Beteiligung an der freenet AG trägt nach neun 

Monaten mit 67,7 Millionen Euro (Vj.: - 151,1 Millionen Euro) zum Ergebnis bei. Dabei ist die freenet-Aktie 

mit 9,10 Euro bewertet worden. Zukünftige Kursveränderungen werden ab dem 26.08.2009, wegen der 

Unterschreitung der Beteiligungsgrenze von 20 Prozent, über das Eigenkapital in der Position Marktbewer-

tungsrücklage berücksichtigt. Die Marktbewertungsrücklage beträgt zum 30.September 2009 3,4 Mio. Euro.

Brief des Vorstands
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Brief des Vorstands

Das Konzernergebnis ist zum 30. September 2009 um 222,9 Millionen Euro auf 87,6 Millionen Euro angestie-

gen (Vj.: - 135,3 Millionen Euro). Das Ergebnis je Aktie hat 1,74 Euro (Vj.: - 2,60 Euro) erreicht. 

Der Drillisch AG ist es in der Vergangenheit gelungen, rechtzeitig neue Trends zu erkennen und sich dort 

zu positionieren. Bereits seit dem Jahr 2005 bietet die Drillisch AG mit der Marke simply als erster Mobil-

funkanbieter Discount-Produkte an. Seit dem Jahr 2007 bieten wir, ebenfalls als erster Mobilfunkanbieter, 

Flat-Produkte für das Mobile Internet an. Da wir diese Trends frühzeitig erkannt haben und uns darauf fo-

kussieren, verfügt die Drillisch AG mittlerweile über einen Markenmix, der dynamisch wachsende Beiträge 

zum Unternehmensergebnis liefert. 

Gleichzeitig belegen unsere Marken regelmäßig die vordersten Plätze bei Vergleichstests (z.B. Stiftung Wa-

rentest 09/2009, maXXim). Damit steht fest, dass der Trend zum günstigen telefonieren ungebrochen ist. Um 

diesen Trend fortzuführen, wird das Produktportfolio ständig weiterentwickelt. Dazu werden den unter-

schiedlichen Zielgruppen attraktive Produkte sowohl mit eigenen Marken über das Internet, als auch über 

engagierte und qualitativ hochwertige Vertriebspartner und Kooperationen angeboten. 

Um für die Zukunft gerüstet zu sein, bietet Drillisch jungen Menschen gute Ausbildungsmöglichkeiten. Zum 

30. September 2009 zählt die Drillisch-Gruppe insgesamt 49 Auszubildende (Vj.: 22 Auszubildende).

Wir sind mit unserer Geschäftsentwicklung sehr zufrieden und haben vor, auch in der Zukunft diesen Weg 

des pro�tablen Wachstums weiter zu bestreiten.

Für das Geschäftsjahr 2009 erhöhen wir die EBITDA-Prognose von zuvor 41 bis 42 Millionen Euro auf 43 

Millionen Euro.

Mit freundlichen Grüßen

           Paschalis Choulidis           und                Vlasios Choulidis
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Investor Relations-Report

AN DIE AKTIONÄRE

Der Kapitalmarkt – 1. Juli 2009 bis 30. September 2009 

Das dritte Quartal 2009 war geprägt durch die Fortsetzung der Liquiditätsralley an den Börsen. An der 

Zinsfront gab es am Ende des dritten Quartals auch noch keine Anzeichen für eine bevorstehende Zins-

wende und damit �ießt weiterhin Liquidität in den Aktienmarkt.

Zu Beginn des dritten Quartals pro�tierte die optimistische Grundstimmung von den Verbesserungen 

wichtiger Frühindikatoren. Dazu lieferte der US-Immobilienmarkt Stabilisierungstendenzen und die guten 

Halbjahresergebnisse der US-Unternehmen ließen viele Aktien als günstig bewertet erscheinen. Mit dem 

sich besserndem gesamtwirtschaftlichen Umfeld ging die Volatilität zurück und auch das hat sich positiv 

auf die Bewertung der Aktien ausgewirkt. 

Zum Ende des dritten Quartals hat sich die Meinung durchgesetzt, dass der Boden in der Realwirtschaft 

erreicht worden ist und nach der Bundestagswahl richtet sich nun das Augenmerk auf die anstehende 

Quartalsberichterstattung und die Gewinnschätzungen für 2010. 

Alle wichtigen Börsenindizes haben sich im dritten Quartal positiv entwickelt. Die Nebenwerte rückten in 

den Mittelpunkt und haben sich besser entwickelt als die Aktien im DAX und im DJ Euro STOXX. Während 

der DAX rund 18% zugelegt hat und der DJ Euro STOXX etwas über 20% steigen konnten, zeigten der 

MDAX (+27,8%) und der TecDAX (+49,1%) eine deutlich bessere Performance. 

Die Drillisch-Aktie im dritten Quartal 2009

Jahresschluss 2008 30. September 2009 %-Veränderung

Drillisch � 1,73 � 4,04 + 133,5

TecDAX 508,31 757,80 + 49,1

TecAllShare 603,23 865,39 + 43,5

 

TecDAX Aufnahme im dritten Quartal 2009

Am 3. September 2009 ist der Vorstand der Deutschen Börse AG der Empfehlung des Arbeitskreises Akti-

enindizes gefolgt und hat die Drillisch-Aktie mit Wirkung zum 21. September 2009 in den TecDAX aufge-

nommen. Zum 30. September hat die Drillisch-Aktie unter den 30 Werten im TecDAX die Ranglistenplätze 

24 sowohl beim Umsatz wie auch bei der Marktkapitalisierung belegt.

Der TecDAX - Index beinhaltet die 30 größten und liquidesten Werte aus den Technologiesektoren des 

Prime-Segments unterhalb vom DAX-Index. Der nächste reguläre Überprüfungstermin ist im März 2010. 

Für die Indexaufnahme wird neben der Marktkapitalisierung eines Unternehmens auch die Handelbarkeit 

der Aktie zugrunde gelegt. Das Handelsvolumen der Drillisch-Aktie hat bereits zum 30. September 2009 

das Handelsvolumen des Jahres 2008 deutlich übertroffen
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Investor Relations-Report

Aktuelle Analysteneinschätzungen (Stand 5. Oktober 2009)

Analyse Votum Kursziel Datum

SES Research "Kauf" ��5,40 23. September

HSBC "Neutral" ��4,00 02. September

Sal Oppenheim "Kauf" ��5,50 Fair Value 12. August

Commerzbank "Halten" ��2,60 12. August

Kepler Capital Markets "Kauf" ��4,50 10. August 

LBBW "Verkauf" ��2,50 07. August 

Agenda des dritten Quartals – DGAP Ad-Hoc Mitteilungen

11. August 2009 Bestes Ergebnis der Unternehmensgeschichte: EBITDA ��21,2 Mio. 

(Vj.: ��20,0 Mio.), Konzernergebnis ��55,8 Mio. (Vj.: ��11,3 Mio.), 

Gewinn je Aktie ��1,11 (Vj.: ��0,22) Jahresprognose bestätigt, 

EBITDA Steigerung auf ��41 - ��42 Mio.

Investor Relations-Veranstaltungen

25. August Commerzbank; 9. German Technology & Telecoms Conference

Diverse Investorengespräche, darunter viele Erstkontakte

Die kontinuierliche Arbeit der Investor Relations-Abteilung orientiert sich am Fair Disclosure und lässt sich 

für alle Anlegergruppen gleichermaßen auf unserer Homepage nachvollziehen. Neben einem detaillier-

ten Finanzkalender können alle relevanten Berichte als PDF-Dokument eingesehen werden. Viele Anleger 

nutzen zudem auch die persönliche Kontaktaufnahme via Mail und/oder Telefon.

Directors Dealings

Im Berichtszeitraum des dritten Quartals 2009 gab es folgende meldep�ichtige Wertpapiergeschäfte nach §15a WpHG.

Datum Name Funktion Kauf/ Verkauf Stückzahl

1. Juli M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf 11.389

2. Juli M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf 22.537

3. Juli M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf 56.074

1. September M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf   7.751

1. September M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf 33.400

24. September M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf 79.739

25. September M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf 95.000
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Free Float St. 29.542.227

United Internet AG St. 5.150.000

VS GmbH St. 4.750.000

Marc Brucherseifer St. 3.909.295

MN Services St. 3.032.472

SP GmbH St. 1.891.125

MV GmbH St. 1.816.340

Nico Forster St. 1.761.079

UBS AG St. 1.324.038

Johann Weindl St. 7.439

Hartmut Schenk St 5.000 55,55%

9,68%
8,93%

7,35%

5,70%

3,56%

3,41%

3,31%

2,49%

0,01%

0,01%

ISIN DE0005545503 

Aktien 53,19 Mio.

Directors Holdings (Stand 2. Oktober 2009)

Unternehmen

Vorstand Stückaktien

MV GmbH 1.816.340 � 3,41%

SP GmbH 1.891.125 � 3,56%

Aufsichtsrat

Name Stückaktien

Dr. Hartmut Schenk 5.000 � 0,01%

Johann Weindl 7.439 � 0,01%

Marc Brucherseifer 3.909.295 � 7,35%

Nico Forster 1.761.079 � 3,31%

Dr. Horst Lennertz 0

Michael Müller-Berg 0

Aktionärsstruktur der Drillisch AG (Stand 2. Oktober 2009)

Quelle: Meldungen der Gesellschaften nach §§21 ff 

Wertpapierhandelsgesetz soweit der Gesellschaft nicht ein 

aktuellerer Wert mitgeteilt wurde. (Stand: 2.10.2009)

Investor Relations-Report

AN DIE AKTIONÄRE
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MARKTUMFELD

Der Mobilfunkmarkt

Teilnehmerzahlen entwickeln sich stabil auf hohem Niveau

In Deutschland gibt es derzeit mehr als 107 Millionen Mobilfunknutzer und damit gut 30 Prozent mehr 

Mobilfunkanschlüsse als Einwohner. Der Telekommunikationsbereich – auch und gerade die mobile Kom-

munikation – zählt in der Informationsgesellschaft zu den Grundbedürfnissen. So verwundert es nicht, 

dass inzwischen fast alle Menschen in 

Deutschland mindestens ein Handy besit-

zen. Nicht wenige nutzen mehrere Geräte 

und verschiedene Anbieter. Trotz immer 

neuer Tarife und neuer Marken wird sich 

der starke Anstieg der Teilnehmerzahlen 

der letzten Jahre etwas abschwächen. 

Ein Grund hierfür ist eine regelmäßi-

ge Bereinigung des Kundenstamms der 

Mobilfunkunternehmen. Insbesondere 

Prepaid-Karten, die ungenutzt in einem 

alten Mobilfunkgerät oder in irgendeiner 

Schublade liegen, werden so nicht mehr 

zum Bestand gezählt.

Discount-Angebote verzeichnen anhaltendes Wachstum

Durch insgesamt stagnierende Teilnehmerzahlen wird der Mobilfunkmarkt von einem intensiven Verdrän-

gungswettbewerb geprägt, bei dem die Marktposition nicht zuletzt über den Preis entschieden wird. 

Daher verzeichnet vor allem der Discountmarkt mit „No-Frills“-Angeboten „ohne Schnick-Schnack“ anhal-

tende Wachstumsraten. Der von der Bundesnetzagentur angegebene Marktanteil der Discountanbieter 

von 13 Prozent zu Beginn des Jahres wird nach Branchenschätzungen in 2010 bis auf 20 Prozent anwach-

sen. Mit der Zunahme der „No-Frills“-Angebote, bei denen nur eine SIM-Karte erworben wird, sinkt auch 

die Zahl der neu angeschafften Handys. 

Smartphones und Netbooks boomen

Ganz anders zeigt sich die Situation bei höherwer-

tigen Endgeräten. Hier ist ein klarer Trend hin zu 

Smartphones und Touchscreen-Handys mit um-

fangreichen Funktionen zu beobachten. Nach An-

gaben des Marktforschungsunternehmens Gartner 

aus August 2009 ging der weltweite Absatz von 

Handys im zweiten Quartal 2009 um 6,1 Prozent 

auf 286 Millionen Handys zurück. Im gleichen Zeit-

raum legten Smartphones um 27 Prozent zu. Damit 

schwächte sich insgesamt der Rückgang von 9,4 

Prozent aus dem ersten Quartal zwar ab, konnte 

aber nicht aufgehalten werden. Auch dem Compu-

ter-Markt verleiht der Trend zu mehr Mobilität neue Impulse. So meldete der Branchenverband BITKOM 

(Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und Neue Medien e.V.) im Oktober, dass die 

Zahl der verkauften Computer in Deutschland mit einem Zuwachs um 8 Prozent auf 13,1 Millionen Stück 

ein neues Rekordhoch erreicht hat. Wachstumstreiber war insbesondere der steigende Absatz tragbarer 

Geräte, der um 12,5 Prozent auf 8,7 Millionen Stück wuchs. Nach BITKOM-Schätzung entfallen bei den 

mobilen Geräten ein Drittel auf so genannte Netbooks, die kleiner, leichter und preiswerter sind als her-

kömmliche tragbare Rechner und sich ideal für den mobilen Einsatz eignen. Sie werden unterwegs drei 

Mal lieber in Cafés, Parks oder Zügen genutzt als größere Notebooks, wie eine Umfrage des Marktfor-

schungsunternehmens Canalys unter 3.000 Netbook-Usern in Europa ergab.
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Penetration

Teilnehmerentwicklung und Penetration in deutschen Mobilfunknetzen

*Vertragsverhältnisse. Ein Nutzer kann dabei mehrere Vertragsverhältnisse unterhalten. Angaben bis 2000 inkl. C-Netz, ab 2005 inkl. UMTS. **Schätzung 2009

Quelle Bundesnetzagentur.
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